Beilage zu Ne. 233,

Oalle’idhes Tageblntt,

Mittivod), 6 Oftober 1886.

Dreffentlide Stodtverordneten- Sikung.
Montag, 4. Oftober Nachmittag 4 Ubr.
Borfiender: Herr Regierungsrath Gneift.
Sdyriftfithrer: Herr Baumeijter Schulze.

Am  Magiftratdtifhe Ddie Herven Dberbiivgermeifter
©taude, OStadtvithe Lobhaufen, RKrdhe, Fubel,
Hildenhagen.

Der Herr Vorfigende machte zunddhit die Verjammlung
mit bem Jnbalte cined an Ddie Stadtverordneten gevic-
teten Sdyreibens  befannt, in welchem der Befiger des
Haufes Miihlgraben 2, Herr $Klepsig fich bariiber be-
jthwert, daf er filr fein jur Fluchtlintenvegulivung abge-
fretened Stvafentervain anftatt der von ihm geforderten
15 ML pro Quadbr-Mir. nur 11 ML Cntjdhadigung
vom Magiftrar angeboten crhalten habe. Die Angelegen-
it wurde der Petitiondfommiffton zur Priffung rejp.
Begutachtung itbermiefen.

Dantjdreiben ded Kuratoriums ber Wittwen-
und Waifentajfe bder ftadbtijhen Beamten fitr
Ueberweifung bed zu Penfionszweden gejammel=
ten Fonds (Refer. Herr Klinfhardt). Die Verjamm=
limg nimmt bavon Qenntnifs, dafy dag betreff. Kuratorium
fiiv die ihm iibevmiefenen 6800 ML feinen Dant abitattet
und daran bie Vitte Iniipft, auc) in Jufunft dem Jnftitut
ein_geneigtes Wohlwollen nicht verjagen zu wollen.

Jregulivung der Pilajterung ves Martindberges
von der Wertherjhen Durdhbrudyftrafe nad
Norden (Refer. Herr Steinhauf). JIm loufenden Ctat
jind fiir bie Regulirung und Pflajterung ded Nearting-
bevges auf Der Strede von Nr. 5 i3 Rr. 8 3000 ML
vorgefehen. Hiernach wiirden in Folge der Anfjchiittung
4 ©outerrainfenfter de3 Herrn BVoigt gehdrigen Haufes
RNr. 7 mit Lichtldften verfehen, bie Gartenmauer dajelbit
ethoht und der Cingang nach dem Garten mit 3 Stufen
praftifabel gemacht werden mitffen. Herr Boigt Halt fich
i Folge dejfen zu febhr wert veidjenden Entjehadigungs=
Anfpriichen an die Stadt bevechtigt. Um Ddiejen Schwierigs
feiter, gu deren Befeitigung auch feine Mittel vorgefehen
find, aus bem Wege zu geben, fchldgt ber Meagiftrat vor,
diefe Reguliving Des Martindberges von der Werther'-
jchen Durchbruchitrafe an (Nr. 8) nicht, wie it Ctat
angenommen wurde, 6i8 um Haufe Nr. 5, fondern nur
bis zum Boigt'{hen Garteneingang veichen zu {ajjen. Die
begitglichen Ausgaben find auf 900 Mf. berechnet, Die
jo erjparten 2100 ML, witrden dem Dispofitionsfonds der
jtibt. Behorben fibertragen twerden fonnen. Diefe Vor-
lage vief eine allgemeine Debatte hervor. Die fich nament=
fich awifchen dem Heven Juftizrath Herzfeld und Heven
Gtadtbaurath Lohaufen jharf suipipte. Der Erjtgenannte

viigte, bafp man bei nothwendigen Regulivungen, bejonderd
in bem vorliegenben Falle, fich nicht immer in gu wiin-
fehender Weife mit den Jntereffenten verftindige und cu
guitliches Abfommen rechtzeitig u evzielen ftrebe. Jn bem
Falle BVoigt liege bie Sadhe jo, dafy man dem pp. Voigt
die Soutervainfenfier einfad) zugejchitttet haben iwitrte,
wenn ev nicht vechtzeitiy Protejt bei der fBnigl Regierung
erhoben hdtte. Jn Diefer Weije biivfe man mit Biirgern
nicht verfahren. Da der Herr Stadtbauvath in femnen
Auseinanbderfebungen iiber das Recht der Behivoen bei
nothwendigen Strafenvegulivurgen bdag Wort ,widers
fpenftig” gebraucht Hatte, jo gab died nodhmals Hermm
SHerzield Veranlaffung zu jdarjen Metnungsduperungen.
Schficflich wurde der von Heren Lojt geftellte, auf Ver=
meidung dbnlicher Falle bevechuete Antrag angenommen,
J0en Weagiftvat su erjuchen, twegen eincr, in den innern
und dufern Stadttheilen zu bewicfenden Nivellirungdauf-
nabme, der BVerjammlung baldmbglichit eine BVorlage u
unterbreiten.” — Bewilligt wurben ferner bie gefordevten
900 Mt Die Pflajterung joll mit alten, new boijfirten
Reibenjteinen ausgefiihre werden.

Mittheilung, daf die Cinridhtung von Cen-
tralheizungen in verjdiedenen Sdulen zu
Coafafenerungen exrft im folgenden Jahre er-
folgen fann. (Referent Herr Kilburger) Die Ver=
fammlumg nahm biervon Kenntnif.

Bewilligung der Mittel fitr bie Pilafterung
und Chaujjivung des Hofesd der Kuaben-Biir-
gerfdjule in ber Charlottenftrafe (Refevent der
Bau-Kommifjion Herr Govlif; NReferent der Finang
Sommiffion Herr Apelt) Die Kojten belaufen jich bet
diejer unbedingt nothwendigen Pflajterung an 2600 ML
und wurden Ddiefelben, Fumal bei diefem Schulban ca.
1500 ME. evfpart werden fonnten, von der Verjammlung
bewilligt.

Revifionsd-Anjdhlag fiber bdie Gadeinvidy-
tungen in der Rnaben-VBitvgerfdule in bder
Charlottenftrafe (Referent der Bau- KFommijfion
Serr Donif; Referent der Finang- Kommiffion Herr
Apelt) Nad) dem Befchlujje der BVerjammlung vom
7. Junt cr. wiinjdht diefelbe dte Spesialanjchldge und die
Borgdnge iiber die BVergebung bder Beleudhtungarbeiten
in Der newen Snaben-Biivgerjchule in der Charlottenitrage
ndher fennen zu lernen. Der Magijtvat glauble den ge-
dugerten Abfichten am Dejten duvch Anfftellung besd be-
3liglichen Revifiond-Anjhlages entiprechen zu tonnen, wel-
hen e der BVerfammlung vovlegt. Er bemerft dagu nod
Folgendesd: Wie ausd der Refapitulation dicjes Revifions-
Anichlages bervorgeht, war fiiv die Gasleitung fpeziell
vexanjchlagt und bewilligt 2415 Marf, wihrend die Ge-

fammtausgabe fich auf 2712 ML 25 Pig. belduft. Die
Differeny von ca. 300 Marf ift jedod) nicht eine joldje,
wotliv die Genchmigung der Verfamunlung. exft nacdhzu=
fuchen gewefen wdve, vielmehr die Folge von Befehlifjen
berjelben, Ddie iiber den Anjchlag bhinausgingen und fiiv
deven” Ausjiihrung die Titel Jusgemein (4459,75 Mark
beim Hauptgebdude und 241,04 Dart bei der Retirade)
mit in Anjpruc) genommen werden diiriten. So wurden
nach Titel IV bed Revifions-Anjdhlages allein fiir die
Gaszleitung nod) und in den Rlajfen und Kovriboven des
Srbgefdhoffes, weldhe tm Anidhlag nicht vorgejehen, aber
von der Berjammlung am 17. Juni v. . bejchloffen war,
gegent 200 Mart mebhr ausgegeben, wibrend die teftliche
Mehraudgabe von 100 ML fich badurch erflivt, dafy dad
Ddritte Treppenhaus (an der Anla) und die Turnhalle nacy
ben Borjchldgen der Bou-Kommiffion und unter Bujtim-
mung  der Verfammlung grofere Dimenjtonen evhalten,
al3 im Anfhlage vorgefehen waren und jomit auch fiic
devenr Belendjtungsanlogen etwad wmebr verausgabt wer-
ben mufte. Weiter bemertt der Magiftrat noch, daf beim
Bau der Schjule im Gangen etwa 1200 Marf gegen die
bewilligte Totaljumme eripart werben. Obgleich die Ueber=
jehreitung nod) nicht 300 Marf betrdat, weldhe aud) ge=
nehmigt wurde, fo wurde doch Hievan dag Wonitum ge-
Enitpft, dafs die bevathenen und genehmigten BVorlagen nicht
obne bejonbere Vemilligung {iberfchritten werben ditrften.
Dementgegen wurde gejagt, dafs bei derartigem Verfahren,
welches jich allyu genau auf dad Bewilligungsrecdht der
Stabdtverordneten {tige, unter Umjtdnden der LWeiterbaw
unliebjame Stovungen erfahren fdnne.

Pewilligung der Mittel sur Anlegung einesd
Wafferbafjinsd fitr dbad Febervieh auf dem Rit=
tergute Beejen. (Referent Herr Arndt) Das Baffin
ijt “bet 5O Centimeter Ttefe sur Aufnahme von etwr etnem
Kubifmeter Waffer zur Tvdnfe fiir Dad Febervieh Des
Ritterqutdhofes beftimmt und foftet deffen Anlage 150
Wt Michtaveftoweniger wurde aud) fiber diefen Gegen-
jtand lebhaft debattict, Da man meinte, daf durch Ddiefe
Anlage der Wajferverfchwendung Thor und Thite gedffnet
wevde, (Rittergut Beejen hat foftenlofe Waiferverjorgung
feitens Der ©tadt) Hervorgehoben wurde ferner, Dap
laut Pactfontraft ~Ddevgleichen Meliorationen feitend Des
Pachters auf deffen Koften zu bewivfen feien. Der von
Harn Sanitdtdvath) Dr. Hitllmann geftellte Antrag, die
Borlage an den Magiftvat suriiczumweifen, wurde jedod)
abgelehnt und der Magijtratdantrag mit ciner Stimme
Piojoritdt angenomumen.

Bewilligung der Mittel fiiv bie Beidaffung
einer Wohnung ded Gymnajial- Direftors Prof.
Dr. Najemann. Der Magiftrat exjucht die Verjamme=

Hleine Mittheilungen.

*[Emil ©ope] ift am vergangenen Sonnabend in Kbl
um erften Male nac) langer Krantheit wieder aufgetreten. Die
sablreichen Berehrer deffelben Hatten ben Tag zu befonbeven
Dvationen auderjehen und bereiteten dem belicbten Siinger einen
Cmpfang, wie er eben nur in QoM moglidh ift. Dad Theater
war zu erhdbten Preifen auverfauft, Krans- und Blumenfpen=
den in verjchwenderijcher Fitlle und Pracht bedectten nadh jedem
Atte die Biihne, die wizahligen Hervborrufe twiederholten i) mit
fitblicher Qebhaitiafeit und am Schlufe des siweiten Attes wurde
jogar dag Orchefter gendthigt, ben gefeierten Stnger durch einen
Zuich su ehren. Die in lepter Beit bielfac) audgefprochene Be=
fitechtung, die Stimme mochte durch die jchmere Krife an Schin-
Beit verforen Haben, eriies fidh bon bornberein afls unbegriin-
bet. ®oBe jang den Alefjandbro Stradella, eine Partie, welche
er, tvie fein anderer ©dnger der Jebiseit, burd) die zwingende
Macht jeined Gefanges su verfdrpern vermag. Dad durch die
lange Nube gefraftigte Organ erichien blithender al3 je, und
entfaltete jenen Derucfenden Reiz, der auf einer hormonifdhen
Bermiihlung von Seele und Ton beruht. Kurs, Gope Hat we-
er bon feiner Stimme noch bon den GShmpathien ved Kbhuer
Publifums ettvad eingebiifit, und Qehtered heat nunmebr die
berechtiate @Tmarttm%, feinen Qiebling andauernd auftreten u
chen, ftatt dak Derfelbe, wie in den leten Jahren, in audwir-
igen Gaftipielen feine Kraft verbraucht und dabei neben feinen
Qorbeeven jchwere Indidpofitionen mut nach Haufe bringt.

* [Rbnig Qumbert und der Bahnarzt] Der ,Inbe-
pendance Belge” wird aud Rom folgende hiibiche Anefdote mit-
getheilt: ,Befannt ift die Gejchictlichfeit ded Gerfilichen Pater
Orjenigo, ber e verjteht, mit einer auferordentlichen Gejchid-
lichteit, mit der er ben Schlitflel hanbdhabt, bden Havtuddigiten
Bahn {dhmerslod audzusichen. Seine Rfientel um fo zablreis
der, al8 er feine Funfrionen unentgeltlich verfieht. Selbit Bapit
Qeo XIIT Batte fich befanntlich durch ihn von einem Stodzahn,
et feine Geduld auf eine Havte Probe gejebt Datte, befreten
loffen. @inige Beit jpdter wurde {onig Humbert, der iibrigen3
em fehr defettes Gebip befist, infolge eiver Jagd bei Cajtel
SBorziano von einent heftigen 3 v befallert und ba ibm
bei emem dhulichen Anlap dev tweltliche Operatenr Heinabe dent
Riefer audgeriffen Ditte, wurde bejchlofien, den Bater Orjenigo
su berufen. Ullein man Datte deffen religidie Strupel nict
mit in Rechnung gezogen. Der Pater erinnerte i), da dad
papitliche Jnterditt auf dem Duirinal loftet und wollte fich
nicht in ben foniglichen Palajt begeben, ohne zubor fein Ge-
wifien berubigt 3u haben. ©v fragte alfo ben Qardinal Bifar
unt Rath, der die @ache ald dringlich dem Wapit referirte.
Qep XIIL, (ie nun davauf dem Pater Ovjenigo fagen, dap ev
yor Allem die Bilichten der Humanitiit su ecfitllen habe und dex
Minch nahm jebt feine Operation mit demfelben Schliffel vor,
der ihm beim *Bapite gedient Hatte. AB er denjelben jpiter
einem Freunbde geseigte, madhte er ierzu die iviBige Bemer-
fung: ,Da jeben Sie dad Verbinbungdmittel zrotjchen den 3wet
Miachten. Wer follte in diefem Augenblicte glauben, daf dber
Seyliiffel Garengoit’s fitr einen Moment das einigen fonnte,
wad bad Garantiegeleh getrennt Hat?”

* [Gin redhtmafiger Ueberfall] war e3, burc) ben ein
Glaubiger gegen einen befannten Berliner Spieler bei ben
leten Pennen in Weftend - Charfottenburg eine Smaurgsnolh
jtrectung ausfiibren le. Bigdher war ed thm niemald gelungen,
ie giemlich bebeutende Forderung in erfolgreicher Weile geltend

a machenr.  Doch wukte er, dap fein Schuldner bei feinem

ennen febite und an den Wetten daijeldit mit Hohen Cinjisen
fic) betbeiligte. Darauf griindete fich nun dber geniale Plan,
den ber RechtBanwalt ded Gldubigerds in Scene jehte. Da
Bmanggvolljfredungen am Sonntag nur mit vidterlider Cr-

faubnify geftattet find, fo wurbde ein devartige3 Gefud) mit ge=
biriger Begriindung eingebracht und vom Richter genehmigt.
Stun begab fich am feten Sonntag der Bureauvoriteher ded
Rechtdanmwalted in Begleitung eined Gerichtdvollziehers auf
den Weg nach Eharlottenburg sum Rennen, wo man fehr bald
unter ben eifvigiten Budimadhern auf dem erften Plabe audh
den Schulbner erfpihte. Die beiden fehten fich in jeine Nabe
und machten bald u ihrer Freude die Beobachtung, daf jener
ut bei Saffe war und anfcheinend mt Crfolg aw den Wetten
iy betheiligte. Jm qeeignetent ugendlic trat der Gerichts-
vollzieher vor den Schuldner, zog feinen llebevsieher aus, io
daf fetne Dienftuniform frei wurde, und erfuchte jemen, ihm
u folgen. IS er aber danx furz und erbaulich ihn auffordecte
all feine Schibe Heraussugeben, ftrdudbte fich der Schul

* [€ine hith fdhe Schmugaelgejdhichte] wird den ,Ham=
burger Nadrichten” aus Chiajjo, der internationalen Grens
und Boljtation aiwifchen Jtalien und der Schiveis, bevichtet.
Gin Bollbeamter wollte im Lagerhaus ein FaBchen, iwelched
ibm 1m Weae war, bei Seite jcyieben, wobei thm auffiel, daly
paffelbe in Riicficht auf feinen Jnbalt, der als ", Rife m Bro=
ben” beflarivt wayr, jehr leicht war. Berdacht jehopfend ftief
der Beamte  feinen Bilitivipie durch) eine Deffnung in dad
Fah und wor nicht wenig exftaunt, an dem Jnitrument einen
entichiedenen Tabafgeruc) wahrzumehmen. Jeatitvlich mwurde
bad Faf jofort gedfinet und fiehe da: dem Auge zwav boten
fich) grofe runde Rdfe von rvichtiger Form wnd Favbe dar;
aber die Unterfuchung lehrte, daf Diefelben in Wahrbeit nur
i nach chte Behilter waven, bderen Hohled Jumere

madhte, wie dev BVerliner jagt, ,qewaltigen Rabau’ und warf
fich auf die Grde. Ullein audh diefe Oppojition war vergeblich,
denn der Gerichtdvollzieher Hatte Sicherheits halber nod) einen
Polizeibeamten bet fichy, und jo gelang e8 ohne grope WMithe,
bem Spieler feine Baarhaft von viertaufend Mart absu-
nehmen. Bwar famen nod) einige Herven, die erflirten, ihnen
ehove ein Theil des Geldes und jener Habe es nuv zu ihrem
Bortheile verivenden follen; doch auf foldhe @imnen@vungren und

den feinjten Tabaf barg. Cine jorgfiiltige Nachforicdhung brachte
nod) et gang dhnltche Qolli sum BVorichein. Bujammen ent=
Dielten diefelben mcht weniger al8 308 Kilo der mut einem jehr
Doben Gingangdzoll belafteten Waare. Die Fihchen ourden
fonfidzict und dem Gefehe gemidp an die Mailinder Tabatin=
tendantur gefandt. Die unter falidher Flagae fegefnde Waare
fam bon Lugano und war an euen gewifjen Klere, Gafthaus=
lgﬁbﬂ‘ in Melegnano adreffict; a3 Abfender figurivte ein

Weitlaufigleiten Lagt fich fein preuBijder Geri

T ein,
und der Gfiubiger ift jomit, zu einem Theile wenigjtens, in
ben Wefib bed ihm zuftehenden Gelded gefangt Fiir Dden

©dhuldner abev, bem man nur 20 Mart aud Barmbersigteit
nody suriicgab war jened Sonntagsvergniigen in der That ein
JHinderntfrennen’

* [Bon ber Freigebigfeit und dem Grofmuth,)
welche bie Jiinger Thalend in allen Erdheilen fenuzeichnet,
aiebt folgender authentifher BVorfall einen quten Beqriff. Vor
einigen agen, fo ivird aud Qoudon gejchrieben, itarb auf
einem fleinen Sandiip bei Wepbridge ein Schaujpieler, Frede
vid Marihall, in jeinem 37. Jahre. Diefer Meann war bor
etwa 10 Jabren in Enaland ol bielverjprechender Komifer
wophlbefannt und gab befonderd excentrijche Rollen mit unge-
metnem Gejchict ieder. Bor wenigen Jahren machte er eine
Sunjttour nach Auitralien und liek jic) bereben, fid) unter den
ntipoden bleibend niedersulaffen. Seine zunehmende Popu=
laxitdt ficherte ihm bexeit3 eine gute Stelluug und lie ihn ein
fchoned Einfommen erhofien, — Dda erfrantfe ex; Shmptome
einer Gebirnldhmung zeigten fic) und eine Jeife nadh) England
sur Wieberherjtellung feiner Gefundheit yourde angerathen.
Gewe aujtraliicen Berufsgenoffen traten jofort suiammen, um
ibm die Mittel dazu su lietern. Eine BenefizBorjtellung zu
jeinen Gunften in Melbourne realifivte Lftr. 700 und mit dies
jer Gumime joiffte fich Mev. Marihall nach England ein. Bor
einigen Wochen langte ev an. Dag gojtliche Haud auf dem
Weybridge-Common nahm ihn auf, und unter freuer Pilege
ift er am 21. . rubig verjhredea.

* [Gine Taubftummenanitalt] Wie man aud Sugern
meldet, brobte dort ein LWaichweiberftreif auszubrechen, wozu
folgender Humoriftijher Vorfall den Anlaf gab. Bon einem
Anjtreicher war die neu verpupte offentliche Waijchanitalt mit
nacyitehenden Bexd in teithin le3barer Schrift gesiert worden:

Died Hausd Dier jteht in Gotted Hand,

Zaubftummenanjtalt wird’s genannt;

LWandever, alaub’s und stweifle nicht,
. Dap man Hrer fein Wovtden fpricht.

Diefe Inichrift verfeblte nicht, die Bermunderung der vore
iibergefenden rembden und Cinbeimifden auf fich zu siehen.
Durd) dbad Stehenbleiben und baé Gelicher be3 Publifums
aufmerfjam gemacht, tourde man die Jnidrift gemwabr und die
jchier beleidigten Jnfaffinnen bdrobten mit einer Avbertdein-
jteflung; davauf wurden die fhwarzen Settern abgetraht und
damit 300 aud) ber Friede wieber in die Hiitte ein.

ava.  an vermuthet — wabricheinlich mit Grund
— Daf beide NMamen fingivt find. Werden bdie Urheber der
verjuchten Solldefraude nicht ernittelt, fo gilt gefeblich, wie e3
Deift, die Gotthardeifenbahn afd verantwortlich.

* [Ginen eigenthitmlichen Glitddfall] DHatte diefer
Tage ein Simmermann in Stourbridge, Namens Ruchard Ligh=
tomler Wilkinfon. Jm Jahre 1882 vetfete er den unlingjt ver=
jtocbenen Wr. W. @ iﬁsﬂlié, einen Bergmwertabejiber in der
Nibe von Nemwcaitle-upor-Te bom Tode des Crtrintend und
biefer vermachte ihm leBiwillig aug Dantbarfeit eine Befibung
im Werthe von 25,000 Pid. Sterl. und 1450 Pd. Strl. in
baarem Gefde. Der mertwiicdigite Theil an diefem Falle ijt,
paf Wilfinjon nach der Lebendrettung mur mit 5 Scillingen
nnd den bet foldgen © ten {iblichen Danfj be=
lobnt tourde.

* [Gine amerifanijde Idylle] Bor Kurzem reifte eine
mevifanerin auf dev Cifenbabhn nad) Chicago al3 Begleiterin
der Qeicdhe ihred Mannes, den fte im ,Often”, in der Heimath
bearaben twollte. Sie fonnte den Gedanten nicht ertragen, die
eberrefte deffen, den fie sdvtlich geliebt Datte, fern im Wejten
suciidsulafien. ui dem Weae nach Ehicagy [evnte fie einen
jungen Nann fermen und fieben. (B die beiden Siebenden
anfangten [ieBen fie den geliebten Todten im Eijenbahndepot s
@hicago zuviid und Niemand Hat fie wiedergefehen.

* [Gine ergenthitmliche Cntdedung) madhte vov eini=
gen Tagen das Dienjtperfonal der RKaferne auf dem Beunden-
felbe bet Bern. A3 man bdie ThHiix der bortigen Rertichule
aufmadhte, ah man den Boden ded gangen werten Raumes mit
unthligen Champignons bebect, bon denen ein Korb voll an
bie Tafel bed fantonalen Militirdivettord geliefert wurde. Ge=
wify ein Beweid fitv die fleifige Benubung der Reitjchule.

* [Gine merfmwiirdige Geburtdanzeige] hat der Mu=
fitreferent deg ,Qeipsiger Tageblattes”, Martin Kraufe, erfafjen.
S einem Bericht itber eme Auffithrung der Hugenoiten, jagt
er am Schluf femer Befprechung: ,Dem fitnften ALt betsus
wobnen, wax i verhinoert, da ich pldhlich sum unaufidyied
baren Debiit einer fehr éugenbll‘d;en. Shnaerin, ‘Sunna Kraufe,
nad) Haufe gevufen mwurde. Bei diefer jugendlichen Stngerin
[dRt fich jchon jet aanz Dervorragendes Stimmmaterial, na=
mentlich m der Hohe fonftativer.”




Lung, sur Beidjaffing einer Dienftwohnung fitr ben Gym-
nafial- Direttor Prof. Dr. Najemaiii vom 1. April 1887
ab jdhlich die Summe von 1250 ML, bewilligen wollen,
Die Verlanmlung fprad) ithre Bewilligung aus, wobet
gleihzeiiig Darauf hingewielen wurde, daf, da Herr Dir.
Najemann nach wie vor 10°/, feied 6000 Mart betra-
genben Gehalts al8 Miethzentichidigung zu zahlen BHat,
bie Hobe der Mieth3entjhadigung auf 650 ME. herabge-
minbert wird.

Die bon Herrn Lube als Referent beantragte Termin-
entichidigung von 400 Mart fitr den Reftauratenr Heren
Bauer auf dem Martingberge wurde bewilligt. In bdie
in voriger Sifung gewdplte Unterfucdhungafommiffion der
Spiilwdifer an ber Reinigungsftation wurde neu gewdplt,
Herr Sanititdrath Dr. Hillmann.

Aus der Stadt und Hmgebung.

(Dex WAbdrud unferer Lotal-Nadridhten ift nur mit
bollftindiger Duellenangabe geftattet)

* [Un unfere Qefer] ifv diejenigen unferer verehr-
lichen meuen Abonnenten, weldhe den Anfang Des feit
dem 1. Oftober in unjerem Blatte exjcheinenden Romansg
«De3 Grafen Siihne” nicht erhalten fonnten, teil
Die betreffenden Rummern (Yr. 229 und 230) vergriffen
\waren, haben wic einen Geparatabbruc bded in obigen
Fumumern erfchienenen Theils des Romans Berftellen Taffen
und fann bevfelbe in unferer Grpebition in Gmpfang ge=
mommen werden.

* [Wahl eines Hefoldeten Stadtraths] In der
geftrigen gejhloffenen Stadtverordneten-Sikung wibhlte
bie Lerfammlung mit 24 von 39 Stimmen Herrn Rechts-
anwalt Johmus sum befoldeten Stadtrath.

* [Seldbiatonie] Unter Qeitung de3 Herrn Dr.
Seffer Hat geftern in biefiger chirurgifeher Klinit die Auz-
bilbung einer Anzahl Studirender in dem Felddiakonen-
wefen ihren Anfang genommen.

* [Berfammliung] Der Thitringer Bezirtaverein
deutfcher Jngenienve Hilt Dienjtag den 12, Oftober Abends
8 Uhr im Qotel ,Stabdt Hamburg” eine Sigung, Die
ZTagesotbmung umfaft 1) Sefddftliches, 2) Bericht de3
Heren I, Kpern iiber die diedjihrige Hauptverjammlung
i Koblens, 3) Bejprechung der’ majdhinellen Anlagen
bes neuen Stadttheaters ju Halle a. S, 4) Mit=
theilungen aus der Pragis,

* [Deffentlidge Tijdlerverjammlung in Frey-
berg’s Garten| Bu derfelben hatten ftdh geftern %Ubend
ctiva 200 Gefellen und einige Meifter eingefunben. Nach
BWahl des Bureaus evqriff Tijchlermeifter Grothe das
LWort und unterzog die Bejehlitfje bes 1L eutichen Tifch=
Tevtages 3 Berlin einer Yerben Sritit von feinem Stand-
punife aud als Fachvereindmitglich, Die Lehelings- und
Gejellenpriifung feien swect(o, Die Bereinigung der
Snnungen ftrebe davauf hin die Asbeiter- Organifationen
gu unterdvitden. — Anbdeve Redner wiefen auf die jchiid-
lidgen Folgen der Buchthausarbeit und die Arbeit der
Srauen und Kinder in den Fabrifen hin. Angenommen
inurbe folgende HRefolution: ,Die heutige bifentliche Tich-
Terverfammlung fpricht ihre jhdrfite Migbilligung aus
itber die bemunciatoriichenn Reben und Bejchliiffe des IIL.

Deutichen Tiidhlertaged su Berlin gegeniiber den Beftre-
bungen ver Tijdhler- Hitlfs- - Vereine. Die Berfammling
verpflihtet fid), mit aller Sraft fitv die Redftigung wnd
weiteve Augbehmung ded Hitlfsvereind der Tifehler einju-
treten und alle arbeiterfeindlichen Jnnungabeftrebungen
mit aller Gnergie und mit allen gefeplichen Mitteln zu
befdmpfen.  Eine foldje avbeiterfeindliche Beftrebung der
Jnnungen erblickt die Berfammlung bejondersd in der vom
TII. Deutjchen Tijchlertage verhandelten Einfithrung von
obligatorifchen Urbeitdbiichern fitv alle gewerblichen Ar-
beiter ofne Unterfchied bes Alters.” Die BVerfammlung
verlief ohne jegliche Strumg.

* [Der Werbmetfter-Berein von Halle und Um-
gegend] bielt geftern Abend in ,RKohl’'s Reftauvant”
jeine @eneral - Verfammlung ab. Die Rednungslegung
bes Raffirers wurbe fiiv vichtig befunden. Der Vorfiende
theilte Bievauf mit, daf er Die Werfe , Meyer’'s Conver-
fationgfexifon” und ,ba8 Bud) ber Crfindungen” ange-
fdhafft Habe und [ud zum fleihigen Gebrauche derfelben
ein.  Sobarun referivte derfelbe itber die fitraliche Agitations-
reife nad) Crimmitichau, bdie leider ungiinftiger ﬂ}er[)&[t:
niffe falber fruchtlod gewefen ‘ei. Die fchwache Betheili-
qung bei Den leften Ausfliigen nach Scjfeudipy und
Cdthen von Seiten der Mitglieder fand jcharfe Mipbilli-
gung.  Behufs Stellung vorn AUntrdgen zur nﬁd)ft_en
Delegivten- BVerjommlung wurde Herr Chner zum efe-
venten und Herr Cichler zum Korrefeventen ernanut.
Buleft ward befchloffen, in dev Mitte jedes Wintermonatd
einent. Gefelljchaftdabend ftattfinden zu laffen.

*[Generalverjammlungen)] Der Kricgerbeqribnif-
bereit hielt geftern Abend in jeinem Bereinslotale feine
Genevalverfammiung  unter Borfip bdes  Kammeraden
Lrautmann ab, in welder die jdmmtlichen ausdfcdeivenden
Borftandgmitglicder wieder gewdhlt wurden. Der Schivm-
fabrifant Herr BVehrend, wurve zum ftellvertretenden
Dauptmannt_evnannt.  Mit einem Hodh auf den Kaifer
fourde bie Verjammlung gejchloffen. — Der Verein ele-
maliger Qameraben ded Magdeburgiffen Fitfilier-Regt-
ments Nr. 36 hiclt feine Genevalverjammlung geftern
Abend im Reftaurant ,Stadt Magdebuvg ab.  Jn den
Borftand wurden iwieder- vefp. neugewdhlt die Herven
Magiftratsjetretiv Heuee (Vorfigenbder), Knod), Schneider,
Potich) und Hohmann, als Beifiger “die Herven Fijcher,
Fduber, Vegpermann, Herold und Hafhnbdorf, ald Fahuen=
trdger Herv Pfennig. — Der  Halle'jche Bicycle-Club
idblte in feiner geft:rn Abend abgehaltenen Generalver-
fammlung an Stelle des Herrn Raufmann Huewit;, welcher
freitillig fein mt niedergelegt hat, Heren Kaufm. O. Kranig
gum Copitdn.  Die Sahl der Mitglicher ift auf 100 ge-
{tiegert. — Die biefige Fleticher-Snitung fielt ifre fallige
Ruartalverfammlung  geftern Abend im Gafthofe Jum
ygolbenten Bilug” ab.  Unter Vorfih ded Hervn Dber-
meifters Oehmide wurben 7 Lefrlinge su Gefellen losge-
fprodhen, 10 efrlinge al8 foldje aufgedbungen und 3
Meifter in die Jumung aufgenommen.  Dem Obevmeifter
tourde bon einem Borftand3mitglicde der Borwurf gemadht,
oafy er bei Der theoretifhen Pritfung dber Lehrlinge 3u ftreng
bovgehe.  Anbdeverfeits wurde dagegen Strenge empiohlen
und bas Borgehen des Obermeifter als ein gerechtes und pfficht
gemdfes be-zeichnet. Die Angelegenheit der Verlegung des
Sleifdhericharrens an der Marttfivdye mufs bis nach Srledigung

Heebfitage am Starnberger See.
Bon Crnft Koppel.
[Nachdrud verboten.]
(Schluf.)

Sm lepten Sommer und Herbft war es fHll in dem
jonit jo gojtlichen Haufe. Audh darin glich der Berftor-
bene jenen fjtolzen Raufherven friiperer Jeiten, daf er die
Gaftfreundichaft in groBartiger Weije zu iiben wupte. Ja,
mehr al3 dag, fie war ihm Hersensbediirinip. Jhm war
ba3 cigene Vefibthum erft werth, wenn er Freunde an
feinem ®enuf theilehmen laffen fonnte. Tuping war
cinev jeiner Sieblingdorte mnd eine bedeutende Anzahl von
Stinftlern, Schrijtftellern und andeven Sterblichen haben
bort frohe Tage und Wodjen verlebt. Sn der hervelichen
Luit, wo der Geift {ich) freier entfaltet, it mandjes gute
Wort gejprochen, mandjer Hinjtlertiche Plan gefaft worben
ober zur Reife gediehen und jo geigt fich abermals, iie
jebed Gute und Schine eine Ausfaat ift, die Hunbertfach
Griidhte trdgt, eine Nationaldtonomie, von weldjer dev mo-
berne ©taat freilich nicht allzuviel weif;, die daher vorldu-
fig ber Ausiibung durch den eingelnen Bevorugten anfheim
geaeben ift. Ebuard Hallberger verftand es wie Wenige,
dem Dajein alles Rleinliche su nehmen; wie er aus ber
Fitlle jhpite, wupte ev Fiille zu verbreiten. Paul Lin-
oau, Frany Lenbadh, Haclinder und mandhe andere Trii-
gev betaunter Namen gehivten 3u den Gdften jenes Haujes,
beffen Glang freilicy nicht, deffen Seele aber mit bem Hin-
geicicbenen entfloben, wenn jein ihm geiftig wie prafiijh
nabeftehender Bruder Ravl aud) feine Trabitionen zu wahren
fudt.  Jn den levergangenen Sommern find die Gifte
auf dem pridytigen Sandiis feltencr geworben, obgleich die
Jamilie nach wie vor wibrend ber guten Jafreszeit dort
anwefend ift.

Nicht weit von diejem herrichaftlichen Sibe Hatte fich
bag Riinfilerpaar Bogl angefiedelt, auch diejes ift fortge-
aogen, freilic) nicht in jenes Qand, ,von deff Besirt fein
Wanberer wiebevfehrt, fondern weiter indas Land Dinein,
Deffen grofere Abgefthieventeit ben Neigungen beiver Gat-
fen mehr entgegenfommt. Wer wie fie o jehr im Dienft
bes grofen abgeiebenen Mieifters aufgeht, wer fo uner-
miidlich beftvebt ift, feinen gemaltigen Anforderungen zu
geniigen, bedarf allerbings eines Afyle, wo er von dem
ZLreiben der Menge unberithet jchalten und walten, geftal
den, ftveben und ftubdiren famm.

Auch die ,Villa Haclinder” am gegeniiberliegendest
Ufer der gaftlichen Fluth Hat ihren wrfpriinglichen Be-
fiber ldngft mit einem nbdern vertaufcht, und jo rebet
aud) an den feiteren Gejtaden diefes Sees gar Mandjes
von bem Unbejtand aller menjchfichen Dinge.

Auch ber unglitctliche Monavd) weilte in den Hevbit-
wodjen  bovzugdweife an den Ufern feines Beimathlichen
Gees; im Sommer 1864 aber beherbergte der Ort Starn-
berg cinen Fitvjten im Reiche der Qunft, Richard Wagner,
dem i Rinig Sudiig L eine Bcbensfonme aufging, die
bis gulept fein Dajein duvdhlenchtete und dem dentjchen
Bolfe den grisfpten feiner zeitgendifijchen Kitnftler erhalten
bat. Jn jenem Ddenfwitrdigen Sommer, dem ein fo glov-
reidher erbft gefolat ift, {ind in Starnberg die herrlichen
Strophen des Meijters :

O Ronig, Holber Schivmberr meines Lebens,

Du hidhiter Giite wonnereicher Hort”
entftanden, die einen widjtigen Beitvag zur innern Ent-
wictlung3gejchichte bed grofien nationalen, auch heute noch
faum i feiner gefammten Wefenheit genitgend gewiirdigten
Riinjtlerd biloen. Dev See Dhat bie Veelodie 1 diefer
berrlichen Seelendichtung geraujcht und ein wichtiger Theil
e neuen deutihen Runijl- und Biihuengelhichte Hat an
feinen Ufern BGegonnen. ©o ift er eine Wiege beutfcher
Sumit tm hochiten Sinne des Wortes geworden und ihren
Frithling vermag fein Hevbjt zu tritben. Wem in ben
Tagen bed farbenmdcjtigen Herbfted aber eine Jeit ber
Mufe gegbnnt ift, bev ziehe hinausd gen Starnberg an
fefen ©ee und er wird in diejem Sungbrunnen, allein
ober in Gemeinjdjaft mit biederen Menjchen und tiichtigen
Kitnjtlevn, Kopf und Hers fitr den Anfturm des arbeits-
und genufreichen Winters ftivfen und ftdglen.

Durd) die Creigniffe am Pfingftiefte diefes Jahres hat
ber idyllijhe See aud) eine tragifche Weibe erhalien, aber
bie gittige Natur lindert den Cindruct jur Wehmutl, die
fortan mit eigenartiger Stimmung dieje Fluthen, ~bdieje
Ufer, Wiiloer, Schlfer und Billen zu umjchrweben cheint.

Sn den Fluthen dicjes See’s ift gefithut worden, was
Wabn und Selbftitberhebung verjdhuldet. Ein fonigliches
aber tufelofes und verdiifterted Dafetn ift hier zur Rupe
gefommen und ein ganzes, trewes und biederes Bolf aif-
met nad) Jahren Des Bweifels, der Sorge und bes Mit-
gefithl3 ecleichtert auf, dem newen Tag entgegen.

burd) die Stabtv.- Verfammlung uriicigeftellt werben. —
Die Diefige Barbier-, Frifeur- und Heilgehiilfen-Jnnung.
bielt ihre Quartalverfammhmg geftern  Nachmittag im
Gafthof sur ,goldenen Rette” wunter Borfip des Heven
Dbermeifters Hoyer ab. Ein Mitglied rwurde neu aufge-
nommen.  Der Veridjt iiber die eingerihtete Frifiv-Fadh=
fchule Liefy fich recht befriedigend aus.

* [Panem et circenses] Gine vecht eigenavtige:
Jeftlichfeit fand am Sonntag auf ber Rennbahn Hes-
nHallejchen Bycicle-Rub3” an der Merjeburgeritrafe fatt.
Die Meitglieder waven ndmlich auf den originellen Ge-
banfen gefommen, ein Schwein zu jhlachten und joldhed
in Gemeinfhaft zu versehren. Gedaht — Gethan. Am
Bormittag wurde dem Wellfleifh 2c., am Abend der Wurft
fleiBig sugefprochen, jo baf von bem Schweine wohl nicht
viel 1ibrig geblieben fein wird. llm aber auch dem Sport
3 huldigen und fich Appetit u machen, wurden am
Radymittag verjdjiedene nterhaltungdipiele veranftaltets:
Wettrennen per Bicylle, Pueisichieken nach Scheiben, Tang
in einem mitten auf der Babhn ervichteten improvificten
Zangzelt nach den Weifen einer Mujitfapelle, Preisfegeln,
Fadelzug auf ber Rennbahn und in den Anlagen. Den
Befchlufy der heiteren Feftlichfeit bildete eine Preidvertheifung.

* [Ausfall von Abonnements-Concerten] Wie
wir jhon geftern Gingangs unjerer, unter der Spigmarfe
»Ubonnements - Concerte”  gebraften Bejprechung  desd
Goncertes im ,Pring Carl” eviwdhnten, jteht fiir die be-
ginnende Saijon eine Hochfluth mujitalijcher Seniifje bevor,
die Ginfichtli) Des su crmartenden Bejuches gewifje Be=
benfen nicht ausiflicht. Jn Dev That Dat fich Herr
Weufitbivettor BVorehjd) veranlaft gefehen, wegen 3u ge-
ringer Betheiligung am Abonnement jetne, jeit einer Reibe:
von Jahren veranjtalteten Abonnements-Concerte, die all=-
gemeinen nklang fandben, in diefer Satjon ausfalen g
laffen.

* [25jdhriges Jubildum.] Am 1. b. D beging:
ber Gelbbrieftrdger Hevr Harnifch beim Hie]. Poftamt T,
fein 25jdhriges Dienftjubildmm im engeren Familiens und
Freundestoefe. Mbge dem braven Beamten eine noch recht:
lange Ausiibung feined Berufs bejchieden fein.

* [Sdaufenjteransdlage] Im Schaujenfter ded Frl.
B, Deelber iftieit geftern dieneue Fahne ded Turnvereind
in Paffendorf ausgeftellt.

* [us unjern Gevidhten] Jnfolge der herrchenden
Gejhdftatalamitit mehren fich die Rlagejachen in Hedeu=
tender Weife. So Datte Deute die 2. Civilfammer bess
biefigen Sandgerichts nicht weniger als diber 36 Sadjen,
davuntev viele Wechjeltlagen, ju verhandeln,

* [Sn heutiger Sdhwurgeridhtsiifung] wurde
ber Biehhindler Bincens Swarowsfy aus Lucenwalde
und der Schwargbiehfhindler Crnft KUibih aus Berg,
wegen wiffentlichen Meeineids bezw. Anjtiftung dazu, von.
ver Inilage freigefprochen. A3 Bertheidiger fungivten
bie Rechtsanwilte Lewin aus Guben und Wippermann
aug Halle.

* [Polizeinadyridhten] Aus unverjchloffencr Wohs:
nung ded Grunditiics Feldjtrafe 9a wurde am vergange-
nen Sonntag Nachmittag ein Portemonnaie mit 84 Mef.
Inbalt, beftehend aus vier 20-Marfz und vier 1-NMark-
fticten, geftohlen. — Der Anjtreicher Dtto Stenzel aus:
Meagdeburg entwenbdete jeinem Schlaffollegen aus der im:
GrunditiiE. Sudvigitrafe 16 befindlichen gemeinfchaftlichert
Wobhnung ein Paar roflederne Stiefeln tm Werthe bon
12 ML und fuchte das Weite. Der Stengel Hat itbrigens-
ben Diebftahl gav nicht fo jchlecht gemeint, ex (i wenigs
fteng fetne alten, zevriffenen Schube jeinem Schlajfollegen,
-— Auz unverjhloffener Schlajftube ded Grunditiicts
Merfeburgerftrafge 12a twurde dem Avbeiter Heyne feine
filberne Pemoutoiruhr wmit Goldbrand und Gravirung
,Rudolph Heyne” gejtohlen. — Aus  unverfhloffener
Wohnung bed Grundftiicts Wuchererftrafe 12 wurden ein
Paar Damenitiefeln geftohlen.  Dev Verbadht fillt auf
die unter fittenpolizeilicher Qontrole ftehende unverehelichte
Sroppenitedt. Dicfelbe ift aus der Rlinif, wojelbft fie Fuc:
duatlichen Behandlung detinict war, entlanfen und treibt
fig tn Halle oder Giebichenitein umper. — Aus verjchlofjence
Wohnung des Grunditiicts Mittelwadhe 3 wurde mittel3
Deffnen der Thitv durdy einen Nachichlitffel am geftrigen
Tage ein blauer Tuchrodanzug gejtohlen.  Der Dieb ift
jebod) in Der Perfon des Urbeiters Wilh. Henze, im fel=
bigen Hauje wohnhaft, beveits cvmittelt worden. Den
Anzug atte Lepterer fdhon auf dem Hicfigen Stadt-Leif--
amte verjet.

Geridtdverhandlungen.
S dwurgeridht, Sipung vom 4. Ditober

Gerichtsho: Vorfibender: R euter, Landaerichts - Diveftor,.
Holbe, Landgerichts-NRath, Dv. Weibein, Landrichter.

Gerichtsichreiber: Burfce, Referendar. S
Gtaatdaniwaltichait: bon Gridvenis, Gerichta-Affeffor.
Bertheiviger: Or. Ritffer, RedSanmwalt firv Kretihmar,.
Sdyittte, Rechisanmalt fitv Hagenbruch. o

Gefchmorene: ARmann, Kaurmann aus Halle, Fritiche, Guts=
befiber aus Collme, Jrettag, Guisbeiiser aus f,émmg, eber,.
Mtithlenbefiser aus Deerjeburg, Heilnann, Fabrifant aus Pierje=
burg, SHolsiweifia, Gutsbefiber aus Cmmeris, Liibide, Ritter-
gutsbejiser aus Rolleben, Nette, Ritterquisdbefiber ausd Rabe-
tell, Beter, Gutsbefiber aus Unterripdorf, Fudloff, Gutdbe-
fiber aus Beefen, Tinger, Kaufmann ous NMerjeburg und
Waldbmann, Oberftabdarst a. D. aud Halle.

5 famen zunichft die Unterfuchungen mwider den beveits
wegen Diebjtahls, Crregung rubejtorenden Livmes pp. borbe-
iteaften, am 8. Geptember 1864 gebornen Maurergefellen Wil=
elm Qaxl @retidymar aus Weblih und gegen den im Degent=
er 1862 gebornen Avbeiter Gotifried Hagenbrudy aud
Rothenburg a.. wegen Berbrechensd geaern bie GittlichEeit sux
Berl Die Oeffentlichieit war cusgefchlofjen. Gegen
Rretichmar lautete der Spruch der Gejchwovenen auf Schulbiq
ber pexfucjten Nothzudht unter Yusjchlup mildernder Wmitinde,
gegen Hagenbrud) auf Schuldig der Nothzucht mit muldernden
Umitinden. Gegen Griteven beantragte der  Staatdanmwalt
1 3. @efiangnif, gegen Sebteren 1Y/, Jabhr Gefinanif. Krepich=




mar wirde zu 9 Monaten, Hagenbrucdh dem Antvage gemiH
berurtheilt.

Jn der Straffache gegen den Drofchfenbefier Hoper Hier,
wegen fabrldffiger Sorperverfepung jtand beute bor der 3.
Gtraffammer bde8 finiglichen Lanbdgerichtd u. . andermeiter
Termin an. Der Antlage lag jene fabrldifige Handlungsiveije
3u @runde, twie fie nur zu bhiufig bon Seiten der Drojchen=
futfcher geitbt wird, umd bdie jchon wiederholt fchwere Folgen
nach fich %e;‘ngcn Bat, wie aud) der vorliegende Fall bewerit.
Der Angetlagte Hatte namlch tmg bed Beﬁ;tebenben polizeilichen
Berbotes am Vormittag ded 28. Juni c. jein Gefdyirr in wel=
dem er nicht eimmal emen Fabrgaft batte, vor emem Grund-
ftiide auf bem Gteinwege ohne Auificht gelaffen, wihrend er
felbit bebufs Einfaffivung emes Geldbetrages in dag Grund-
ftiict hineingegangen war. Aud micht evmittelter Uriache gin=
gen m dber Bwijchenzeit die fithrerioien Thiere durch, nahmen
%w‘ Lauf nach dem aften Marft su, wo bder Milchfuticher
Soigt aué Trotha mit feinem Milchiwagen hielt. BVoigt juchte
bie rafenden Thiere, die diveft auf jein Gefdirr ufamen, von
bielem mit feiner Peitiche absulenfen, erhielt aber dabei einen
Sclog von dem Qufe eined der Bferbe gegen den lmfen lne
tevichenfel, welcher dabei gebrochen wurde. Der Berlepte hat
nun ca. 4 Wochen in der Ioniglichen Klinif an den Folgen bded
Unfalles ftafiondv zugebracht und ift auBerdem mnoch ldngere
Beit hindurd) avbeitsunfihig gewefen. Nach BVernehmung der
erichienenen Beuge beantragte bie Staatanmwaltichait eine Ge:
fingnifftvafe bon drei Monaten, der Gerichtahof erfannte aber
nur auf eine Gefangnigitrafe bon 3 Wodhen und Tragung der
Soften.  Bei %cme%ilmg der Gtrafe war befonderd der Um-
jtand al8 nmuilbernd angefehen worden, daf der Angeklagte mur
wemge Schritte von feinem Gejhivy entfernt geween war.
Bom biefigen Fonighchen Schifiengericht I. wurde w. U dex
HanbdeBmann Caxl Miiller bier, borbeftraft, wegen groblicher
Beleidigung des Trodlers Ernft hier — er hatte diejem u. A.
8 Geficht gefpien — zu 800 Mart Geldbufe event. verhilt-
nifmaBiger Gefdangunikitrafe verurtheilt.

P 3 und NRadybarit

* Trotha. Der biefige Herr Lehrer und Rantor A st it
nod) 45hriger amtlicher Wavffamfert in Den woblverdienten
Rubeftand getreten. Heve vt amtivte in Tvotha 32, und
vorher in Griberd 13 Jahre. BVon dem Gejangvereine Thalia
in Trotha, deffen Mitglieder meiftens ehemalige Schiiler desd
Heven Avst find, twurde dem Scheidenden eine Serenade ge-
bracht. — IMidge dem verbienfthollen Lehrer nach feinen langen
frewen und bejtverlichen Dienften ein” Deitever Lebendabend
befchieden fein.

* Geftern wurde auf einem Felde des Rittergutes Biijch=
doxf die Qeiche eined neugeborenen Kinded nuv leicht mit Crde
Debectt gefunden und in Affervation genommen. Die Mutter
ijt audh jchon i der Perjon einer dort dienenden Magd ermit=
felt worden. $eute findet die gerichtliche Obduttion der Leiche
ftatt und wird ficdy) bann Herausitellen, ob bvorfdhlicher NMord
borfiegt oder nicht,

* Qbftris, 1. Oftober. Am 1. November erdffuet die mit
bem Diejigen landwivthichaftlichen Jnjtrtut in Vevbindung ftehende
Obit: und Gartenbaulehranitalt 1owoh! in dev Gebitlien-, al3
Qehrling8abtheifung den Winterfuriug. Jn die Lehriingsabthei-
[ung werden nur jolche junge Leute aufgenommen, iwelche fich
erft dem gdvtnertichen Beruf Ividmen und 3 vorzieben, an
Stelle ber rein praftifden Sehrzert Dbei eimem Gdrtner fich
theovetiich nnd praftijch sugleich ausdzubilden, was bejonders in
alfen Den Fillen zu empiehlen ift, in welhen die Cltern auf
eine geijtige Augb.lbung Werth legen. Sbhne mwenig bemittel
ter Gltern fonmen Frettellen erbalten. Nt der Anitalt find
50 Morgen Obitichulen, 12 Morgen Rofenjchulen, 30 Morgen
Weidenjchulen, 50 Niovgen Plantagen und 7 Morgen Gavten
verbunden, in welden Der praftiiche Untervicht evtbeilt wird.
Der Untervicht umfapt: 1) Die Lebre bom Objtbau, Obitver=
werthung und Gemiijebau einichlieftich der Spalier- und Form=
baumzucht, ferner Blumenzucht, Dendrologie und Landichafts-
Givtnerer.  2) Botanif, jowoh! fpesielle Pflangenfunde, al3
Bohpitologie und Unatomie. Uebungen mit dem IMifrojfop.
3) Dag fiir Dden Gartenbau wichtiaite aud dem Gebiete dex
Poyiit, Chemie und Boologie mit befonderer Veriidfichtiquna
der_ Bobentunde, Diingerlehre und Wetterfunde. 4) Die Feld-
meRfunde berbunbden mit Aunahme von Gortenanlagen, geo-
metriichem Ylechnen und Beichnen von Plinen, Friichten, Nio-
dellen u. §. w. b) Die Lehre von der einfacdjen Buchfiihrung.
Nebungen in Korrefpondeny und Kalligrapbie. Fiftris ift em
wegen feince Objtbaumidulen, Geovginens und FRofentulturen
weithin berithmter Ort, der in dem fruchtbaven und reichen
Gliterthale, eine halbe Stunde von dev fiiritlichen Refidensftadt
Gera entfernt gelegen ift und auf dem Gebiete Her Gdrtneret
Herverragended leiftet.

* Berfdhiedenes aus Dresdden. Ein Sattlergefelle Na-
mend Wagner hat in der Vorhalle bes Leibziger Bahnhofes
cinen. Beutel mit gegen 500 INE. baarem Gelbe acfunden und
jogleich an die Wolsei abgeliefert. Der Verlujttrager hat fich
big jeht micht gemeldet, — Wahvend der BVermabhlungsfeierlich
feiten find auf verichiedenen Strafen der Stabt, joivie in b
tatholijchen Hojtivche zabtreiche Tafdjendiebitifle veribt rwor:
den. Iinter Ynbdevem haben aivei Herren thre golbenen Tajde
upren eingebiift, welche ibnen von der Kette abgejchnitten wur-
ben. Andere yind um ihre Portemonnawe'd, zum Theil mit
exheblichemt Iubalte, beftohlen worden. — Am Sonnabend wurde
Dier ein fremder Herr verbaitet, weldher, indem er fich den An-
ichein gab, al8 fjahe er mit bejonberer Aufmertiamteit die in
einemt Qunftladen am Altmarft ausdgeftellten Gegenitinde an,
vor ihm ftebende junge Madchen in unfittlilcher Avt behelliate.

* Jn Qimbadh brannten am Sonntag Weovgen die anfehu-
fichen, sum Hotel Hirich gehorigen Hintergebiude b3 auf die
Umfajfungdmauern nieber. Das Feuer entwidelte, infolge der
veichen Yabrung, die ihm durch die vielen Futter- und Crnte-
vorrithe geboten wurbe, grofte Jntenfitit, jo daf die in der
Nabe jtehenden Gebiude, daz Fttergut, dad Amtdaericht und
te Qivche, fingeve Beit bedroht waren. Ven Vemiihungen der
Jeuertvehr gelang es jchlieBlich, dad entfeffelte Clement auf feinen
eerd an bejhriinfen. Dem Befiber Herrn Grunert ertwidhit,
a er nicht berfichert haf, nicht geringer Schaden. Ueber bie
CEntftehungdurjache tft in feiner Weife etvad befannt.

* 9ug pem Unitrutthale, 1. Oft. In Robleben ward
geftern die Frau eined Bittchermeiiters das Opfer der Un or-
fidtigfeit ihres Gatten. Jm Schevs jtach) Lebterer nach jeiner
‘gj\rau mit emem Seifengewehr und verwunbdete fie am linfen
Didbein nur wenig tief, aber dod) fo_unglitclich, dak eine
ichnelle Verblutung eintrat. Die Frou, die IMutter zahlreicher
unverjorgter Sinder ift, ftarb nady wenigen Minuten.

* Qn ber Rombildt'{dhen Pianofortefabrif in Wei-
mar brach om Sonntag Nacymittag 2 Ubr ein Brand aus.
Der Brand war in einem zweiftddigen Seitengebiude der
Fabrif, weldyed aber an dad Hauptgebiude angebaut ift, aus-
gebrochen und zwar in dem Theil, wo bie Fertigitellung der
Snitrumente ftattfindet. Uebex bie Cntitehungdurfache {ind noch
eine beftimmten Yngaben su horen. Nad) ¥,4 Ubr war der
Brand aeldfcht. 3 jollen duv) ihn direft und durd) dad
Waffer gegen 40 mebr oder weniger fertige Jnitrumente in
feiden Stodfwerten vernidhtet worden mnbd fo ein fehr betriichts
licher Schaden entjtanden fein, den brei Feuerverficherungen,
bie Ty fante, LiwerpoolL und Phimir, zu tvagen

Haben.

* Branditifter. Zeih, 4. Oftober. In bder lepten Beit
furben die benacibarten Dirfer Profen und Reuben wicder=
DHolt bon berheerenden Feuerdbriinjter heimgefucht, und da die
Feuer ftetd n Nidhten, an Denen in den betreffenden Ort-
{chaften Tanzmufifen abgebalten wurden, aufgingen, o lag der
Berdacht der Bramditiftung febr nabe. Ein tibel belenmun=
Deted Jndividbuum war in Folge deffen auch vom Koniglichen
Amidgericht sur BVernehmung vorgeladen, aber nicht exfdyrenen.
Gejtern Abend wurbe m Profen wieder Tangmufif abgehalten
und alle Audgiinge ded Dorfes waren Hewacht, um den Thiter
eventuell auf die Spur zu fommen, fall3 fich wicder Ctwas ex-
eignen fjollte. Die Nacht blieb aber vubig. Heute Morgen
fand man an ber Vahnitrede nach Leipzig den Leichnam des
bermuthlichen Bramditifterd, meldher fich der irdildhen Gerech-
tigteit durc) 1leberfabrenfafen entzogen hatte. Jn feinem Be-
fie fand man aud) einen Jievolver.

* Unglit d8fall. Finftermalde, 4. Oftober. Ein be-
dauerlicher Ungliiddiall evetqnete fich Heute Bormittag auf der
benachbarten Forfterei Bollhausd. Der Forfter Quefchning war
Tagd zubor mit einer Dame bon giet sum Schiegen nach einer
©chetbe gewefen und brachte bon da die leeven Patroneniljen
wieder mit guritcf. Unter ben lefsteven befand fich auch noch
eine Patvone, deren Bitndhiitchen beim Schiefen verfagt Hatte.
Der 24jihrige Sohn ded Firiters verfuchte dad Bimdhittchen
mit ber Sange su entfernen _und ba ihm bdied nidt gliidte,
fpannte et daffelbe i einen Schraubjtod und jcblug ein Spib-
eifen hinein, hierbei explobirte dad Hiitchen, die Maffe drang
dem jungen IManne in dad rechte Auge unbd verlepte daffelbe
;D wchmeyt, daf3 e8 in der Klinif ju Halle Heraudgenommen ex-

el mupte.

Handel und Verfehr,

*Beridht bed Vovfenvereinsd gu Halle a/S. am 5. DEtbr.
1886. Pretie mit Ausichluf der Matlergebithr p. 1000 kg Netto
BWeizen aefragt 140 — 160 ML Roggen rubig, unbverdndert
126—185 9L Gerite gefragt, Futter 120 — 135, Land- 140 bi3
160 9., Chevalier- 165 bis 195 Mart. Hafer unverdndert 118
big 125 Mart Raps 180 — 192 Meart bezahlt. Iohniamen
43 — 44,50 Marf.  Erbien 150 —175 Marf. Ritmmel excl.
Gad p. 100 kg Netto 57 — 60 Mart. Stirfe incl. Fak p.
100 kg Nettr gefragt, unverdndert 33 — 35 IME

Crmiitelte Pretle de8 GroBhandeld p. 100 kg Netto.

SQinfen 30 — 50 Mf. Bobnen 17 — 17,50 Mart, Schwert:
Bulﬁnten itber MNotiz, Qupinen, Kleejaaten, Wohnjamen ohne An-
gebot.

Futteravtifel: Fuitermeh(13, — Mart. Roggentileie 10,25 Miart
Weizenfdhalen 8 — 8,25 Mart. Weizengricstleie 8,756—9 I,
Malzfeime belle 9'/, — 107/, IN., dunfle 8,50—9 ME. Delfuchin
11,75 — 1225 INE.

Solardl 0,825/30° 12,50 Mart.
matt. Rartoffel= 87,70 Maxt.

_ * Sreiburger 15 Francd-Qoofe. Die nidite Biehung
findet am 15. Oftober ftatt. Gegen den Courdberfuit von
ca. 15 Mart pro Stiict bei der Audlosjung iibernimmt dad
Banthoud Carl Neuburger, Berlin, Franzdjijde
@tr(n:%gdl‘o‘, bie Berficherung fiiv eine Primie von 40 Rra.
bro Stit.

* Magbeburg, 4. Oftober. Juderbericht. Ruenzuder, excl
bon 96%, 20,75, Sornzucer, excl. 88° Rendem. 19,70, Nach-
produfte excl, 75° Jlenden. — Mart. — Schwidher. —
Gem. Haffinade mit Faf 26,25 Mart, gem. Melis L mit Fa
2@-15? Mt Rubig. Wochenumiah im Robsudergeichaft 224,000
Centner.

* Wien, 4. Otftober. UYusweid der Siidbahn bom 24. bi3
sum 30. Geptember 813,106 F, Minbdeveinnahme 23861 Fl.

erfdhicdenes.

* Die BVermdhlung der Pringeffin Maria
Jojepha von Sachfen mit dem Crzherzog Otto von
Defterveicd) ift mit all’ der feierlichen Pracht vollzogen
wotden, tweldje im Kbnigdhauje der Wettiner bei joldhen
feftlichen Unidjfen Hertdmmlich, und die einer Verbinbung
mit dem RKaijerlichen Haufe von Oefterveich wiirdig ift,
fowie mit all’ dem majeftdtijhen Prunf, den die fatho-
lijche Sirche zu entfalten weih. Der Hodhzeitstag begann
fitr bie fitrjtlichen Brautleute frith 6 Uhr mit euer Kom-
munion, an welder aud) Pring Georg und bie iibrigen
Mitglicder der pringlichen Familie theilnahmen. Sm
tiefften Blau leuchtete der SHimmel am Sonnabend frith,
und die Sonne warf ihre bligenden Strahlen auf die viel-
taufendfdpfige Boltemenge, welche bdie Umgebung bded
pringlichen Scflofjed auf der Langjtrafe, die zum Schlofje
fithrenden Wege, den Plap an der fatholijfen Kirche, die
Ferraffe und alle Buginge sum Schloffe befest  bielr.
Ginen feffelnden Anblidt yewdbrten die auf ber Elbe im
Flaggengewande liegerben Dampler. Gegen 101/, Uhr
fuhr die Urtilleric am Elbufer auf, ein Injanteriebateillon
pojtivte fih auj dem Schlofplah und eine Esfadron
®arberciter mavidhivte in die fatholifche RKivche, um vom
@Gingange b3 zum Hauptaltar Spalter zu bilden. Die
Seitenjchiffe wurden burd) Mannjdhaften der Sehitken
abgefpertt.  Rechts im Hauptihiff nahmen bie mit Su-
trittefavten verfehenen Herven, (mfs die Damen Plas;
auf den Emporen waven die Mitglieder bed Gejammihaufed
Sdhonburg und die Grafen von Solm3-Wilbenfels, das
diplomatifche Rorpe, dic Konjuln und Bertreter des Raths,
gegeniiber bie hoffdhigen Damen. [n bden Koniglichen
Ovatorien lief fich der junge Pring Albert nieder, um von
dort aud der Trauung feiner Schiweftev zuzujehen. Wenige
Minuten nach 12 Uhr dedhnte ein mddhtiger Paufenmwirbel
dureh) bie weiten Reume ded Gottedhaujes, dem jchmetternde
Trompetenfanfaren folgten, dag Beichen, daf der fitrftliche
Hodjzeitdzug aud dem Schloffe iber den Verbindbungdgang
bie Qirche betreten Hatte. Die bier Verfammelten erhoben
fich, die Garbereiter prafentivten. Bor dem Anjbrud) zur
Rivdhe war in den Bimmern der Kbnigin die Kranzauf
fepung erfolgt, weldhe fich im allerengjten Kreife dber Ko-
niglichen Familie vollzog und bder nur die Fiirftlichteiten
jowie der Bertreter ded Kaifers von Oefterreic) und der
Minifter ded Koniglichen Haufed von Nojtiz-Wallwit bei-
wobnten. Nac) dem Ausdiritt aud den Jimmern der o=
nigin begann ber inzwif pom Cex i ifter von
Meiltih georduete unmd vou ihm geleitete Trauungsdzug fich
in Bewegung i fesen. Das Trompeterforps des Garde-
Reiter-Regiments fithrte imdeffen einen feierlichen, durch
Pautenwivbel unterbrodhenen Hochzeits-Paradbemarich auf,
Cigenthitmlich mup e8 ben Crzhersog Carl LQudwig be-
vithrt haben, baf er an diefem Tage feinem Sobne an
denfelben Altar jolgte, an weldem er vor dreifig Jahren
felbft al8 Brautigam zur Seite der jachitichen Brinzelfin

Gpiritug p. 10,000 L Y,

£ Maly 27 — 28,50 M. ILibG( 42,50 Wiarf |

Margarethe gefnict hatte. Das Brauttleid, von febroerftem,
weiflem Brotatftoff, mit Silber reich geftictt, das Devant
mit fibernen Meyrthenvanten, Lief in eine michtige Schleppe
von weifem Dioivee aus. Der volle Myrthentrany und ber
vom Haupte Herabwalende Brautichleier waren in dem
ajdjblonden Haar durd) Diamantfterne befeftigt.  Der
Braut jur Linfen fdhitt ibr BVater, Pring Seorg, fidgt-
lich tief bewegt, zur Rejten ihre miitterliche Tante, die
RKbnigin Carola. Die Toilette der RKonigin beftand axs
{thwever Seide von leudhtendem Ponceauroth, mit Silber-
fanten geftidt. Dad Devant war aus jilbernem Brofat=
{toff gefertigt; den upup bilbeten pronceaurothe Febern.
Wunderbar war der Brillantihmud. Dev Boaut die
Sdleppe- tragen zu biitfen, fatte fic) deven Sihivefter,
Pringeffin Mathilde ausgebeten. Der feterliche Att der fivch=
ficgen Handlung wurde vom Bijdhof Dr. Bernertvollzoger.
ALs die an dag VBrautpaar gerichteten Fragen beantwortet
waren, folgte das Wechfeln der Ringe 1und die Einfegnung
ber Ghe. Orgelfpiel begleitete - dicjen leiten Theil der
Tvauung.  Wihrend die nunmehrige Crzherzogin fich
neben ihrem Bater nicberlie, erflang basd »Tedeum*
alle Gloden der fatholijchen Rirche begannen zu [duten,
bie Jnfanterie auf bem Theaterplat  vertiindete durdy
Galven, die Artillerie vor ben Pontonsfhuppen durch Ka=
nonenjdjitffe den Bollzug der Trauung. Nad) Beendi-
gung bes ®lodengeldutes feuerte die Salutbatterie noch
101 Ranonenjchup ab. Der Bifhof fprach inzwifchen
ba3 SchluBgebet und evtheilte den Segen. Hievanf trat
der Bug den Weg ind Shlop juviict an, wobet die New=
vermdhlten auf den Balfon heraudtraten und von der
bichtoedrdngten Bolfsmenge mit jubelnden RKundgebunger
begriifgt wurden.

* Ueber Den Jagd-Unfall bes Pringen Heinvich
Daben toiv bereitd fuvy berichtet. Dfisios wird dad Gr
eignip durch vie ,N. A. 8.% wie folgt davgeftellt: , Frei-
tag ben 1. DOftober begaben fich Pring Heinrich von
Prenfen und Pring Sudwig Wilhelm von Baben nach
bem Jagdhaus RKaltenbrunn, wo fie etwa drei Tage su
vermweilen gedachten und wobhin fidh) auch Groffiteft Michael
Gofn und Pring Cgon Ratibor am Somnabend begeben
follten. Die Jagd wurde jedoch durch) einen Unglitdsfall
unterbrochen, Dder die hidhjten DHerrichaften veranlafte,
ba3 Unternehmen aufzugeben. Oberfiriter Mitller, welcher
ben Pringen Heinric) am Freitag Abend sum Piirjchgang
begleitete, wollte ben Dejtdtigten Hirid) durc) Umgehung
antreiben und fam dadurd) in bie Gefahr, in die Schufs=
linte 3u gevatfen, bei weldhem Unternefmen er am Ober-
jchentel verwunbdet wirde.  Den angefirengten Bemiihungen
Des  Primen Peinvich gelang €3, dem  Oberfiriter
Piiller mit Hilfe von Jdgern, Waldbiitern und Waldar-
beitern nady Kaltenbrunn 3u bringen, von wo der Ver-
tounbdete am Sonnabend BVovmittag, von den tnzwifchen ein=
getroffenen Aerzten begleitet, in einem Traglorbe nadh
Gernebad ir feine Wohnung gebracdht wurbe. Dort war
ingwijchen, vom Grofihersoge bevufen, der Corps: und
@eneralorzt v. Bed cingetroffen, und it nun der Verwun-
bete von der jorgfdltigiten Bilege umgeben. Pring Heinvich
begleitete den Oberfdriter Miiller bi8 Reichenthal, von wo
dann der Rapitin und Flitgelabjutant Frhr. v. Secen-
botff die Begleitung nad) Gerngbach ibernahm.  Pring
SHeinrich, weldher den BVerwundeten in der liebevollften
Weife bie zum Cintveffen der Aerzte pilegte, begab fich
nad) Scjlop Eberjtein, wo er mit dem Grofhersoge und
der ®rofhersogin sujammentraf und am Abend mit Pring
Lubwig Wilhelm nach) Babden guriictfehrte. Der Gropher=
408 Degab fich von Schlofs Eberjtein zum Befuche bes
Dberforiterd iitller nach Gerndbac) und traf etwas fpdter
auf Scjlof Baben ein.

Zelegraphifde Nadsridyten.

Baden-BVaden, 4. Oftober. Se. Majeftat dev Kaifer unter=
nahm beute Nacdhmittag eine Shagierfabrt und bejuchte wiederum
bie Wiefe bed Lowntennis-Lubs, 1ofelbft Allerhichitderfelbe
langere Zeit bermeilte. — Der Staatéfefretiv Graf Herbert
Bigmard ift hier eingetroffen. o :

Stranbing, 4. Dftober. Tas Hiefige Schwuvaericht verur=
theilte heute Den Jledafteur Henner ,vom Deggendorier Bo=
ten” wegen Iinifterbefletdigung anliffich bde3 Toded DHed
Qonigd au 2 Wonaten Gefangnif und Tvagung der Koften.
Auferdem wurde auf Vernichtung der die Beleidigung enthalz
tenden Nummern de3 VBlatted erfannt.

Saegedin, 4. Oftober. Die Choleva ift nunmehr audh hier
aufgetreten; bi3 heute Nadymittag find 8 Pexfonen an derfelben
ecfranft und 4 gefiorben. 8

Cheiter, 4. Oftober. Glabdftone empfing heute Deputationen
der Naumizipalbehdroen von Corf, Simerid wnd Waterford,
wefdje ihm das Ehrenbiirgerrecht ber betreffenden Stiidte iiber=
brachten. Glabditone Hielt eine Anibrache an diefelben, in weldher:
er fagte, er fei von jeiner AbJicht, fich bom offentlichen Qeben

uriid; e durch die Hoffmung abgehalten yorben, sur
Jiegelung Dex iriidhen Frage beizurragen, mit weldger Has JIn=
erefje Cuglands im gleichen Hage berbunbden fei, wie dasd
enige Jrlands. 1B
ofia, 4. Oftober.  (Uusdtithrlichere Meldbung) Jn einer
geftern ftattgehabten Verjammiung wurde ein rujfiicher Unter=
than gemiBandelt, weil ev gerufen BHaben follte ,nieder mit
Bulgarien”. General von Kaulbard erichien in der Betiamms=
fung und Dielt eine Unfprache an bdiefelbe, in weldher ex fich
niber itber die Forderungen Ruplands berveffend die Vertags=
ung der Wahlen und bie Befveiung dev bei dem Staatdfireidy
betbeiligten Dffisiere ausiprach. Uns der Verfammlung erhober
fich davauf Rufe, durch welche bievgegen proteftivt und die Bor=
nahme der %abfen in adt Tagen, jowie die Bejtrafung der
Dffiztere verlangt wurde. Der General von Kautbars ertlirte
dem gegenitber. die WVerantwortlichleit wiirde auf diejenigen
suriidfallen, weldye ba3 Bolk auf folche Wegetrieben. Hievaui vex=
lie der Meueral die Rednerbithne und die Verjammfung. Bu
einent veiferen Bwijdgenialle fam e3 nigt. — Die Regering
Datte %urfgcbtgmaﬁtegem sum Schube de3 vuffiichen Qonjufats
getroffen, boch ift im Laufe He8 Taged die Rube nicht geftovt
worven.

Borvausfidtliches Weiter am 6, Oftolier.

Theild woltiges, theild feitered, unddhit nod) ziemlich
trodenes Wetter bei mdBigem Sitbofhwinde.




Bardyent-Hemden
fitr Wednner und fiir Frouen 1,256 Mark,
fitr fnaben und Midchen 75 Pfg. biz 1 ML
M. Dannenberg,
Geiftfivafe 69, Gd: der Harzgafie.

Harzholz

3u berfaufen Thurmitraje 15,

Alletniger Anugichant der Dampf-Bierbraueret

a ®Glad

Bayerische Schinke

Alter Markt 18 (vis-a-vis ber Morigtivde). “IE

zumm Eapuziners Marttleuthen 1. B.
16 Pig..

aufer bem Hauje: a Ltr. 38 Pig, 21 Flajehen fitr Wk, 3,00 u, 10 PL. fiir ML, 1,50.
Spesianlitit: echt bayerisch Knackwitrstel, a Baar 30 $fg.

E. Dietrich.

Grojer
Gelegenpeits=Kanf.

Fertige bunte Ueberziige mit
Sopftifien,
ujamumen 21, und 34, ML
Weisse Ueberziige mit Kifjen,
34, ML,
Damast-Ueberziige mit Kifjen,
41/, INE

o 3
Fevtige BVetttiider, Stitk 11/, ML,
Betttiidjer vou L. Hansmadjerleinen,
3!/, ©lle breit, ohue Naht, 13/, I,
Fectige Strobfade, Stitd 1Y/, ML,

TBiederpertanfer crhalten Hohen Rabatt.

A. Blum, Teipsig,
Reidhsfirape 9.

®ardinenftangen mit Band v. 1 ME. an
empfiehlt Fabrif € iusftr, 17,

in dicjem Winter widht ftatt.

Stock abbolen 3u lajfen.

Wegen ungeniigender Theilnalhme finden bie

Abonnement-Concerte

Cingelne Concerte find fitr fpdter vorbeveitet.
gesablten Gelder bitte ich boflichit gegen Abgabe der Billets bei Herven Meyer &

Die ein-

¥F. Voretzsch.

Weetnen werthen Kunden die ergebene An=
scige, baf i) jest Topferplan L wobhne.
Wilh. Panse, Sdufmadjermeifter.

Circus Herzog.

Heute Mittwod) den 6, Ofto-
ber 1886 7. Uhe

Britllante

Abfdhieds-Vor-

ergebenit ax, bof i) mit heutigem Ta

(@uunvia nac

1,
]

babe

Dievmit geige id) meiner werthen Kunvichajt und einem geehrien Publifum
ge meine Wohnung von Briiderftrafe 4

" gr, Schlamm Nr. 8 “Ff

Hodjadhtungavoll

Otto Seydewiiz, Dachdeckermeister.

D=z Kochs’' Fleisch-Pepton.

Ein neues Niihr- und Genussmittel fiir Kranke und Gesunde
R Dr. Koohs’ Fleisch-Pepton enthilt die Extractiv- und Nihr-Stoffe vom
besten Ochsenfleische in hdchster

\ und gwar in
g. b solchem Zustande, dass sio direkt, ohne‘ Verdaoung da:;eh den Magen mm

i ugbch;rgtr

vom ‘werden.
Dr. Koohs’ Fleisoh-Pepton hat hehufs Geschmacks-Verbessernng aller Speisen
die gleiche Wirkung wie and irkli

Néhrwerth,

Bei gesttrter oder

Arbeit,

léngeren Pansen zwischen den

ausstellung das Ehren-Diplom,
wweil vorziiglich, haltbar und !

i ist sein von
‘Werthe. Nur das Fleisch-Pepton von Dr. Koghs erhielt auf der Antwerpener Welt-

e Dienste zn leisten."

auf den 8¢

William Pearson & Co.

 Haudivagen,

1 ober 2vddrig, au Fanfen gefucht.
Schmicdemitr. Berlich, Steinthor 10.

Europa
Vorrithig In allen Apotheken, Droguen-, besseren Delioatessen- u. Kolonialwaaren-Handlungen in Bloch.
dosen 3 1 Ko., in Topfen 3 100 und 225 Gramm, in Tafeln & 200 Gramm und in Sohachteln von 40 Gramm.

Hamburg, fesravorater fue nl::uunl

fteltung

mit den  ansermwihitejten
Piceen Ded Hauhtreper=
toird und joll dieje Vor-
ftellung die glauzvolljte pev
ganien Saijon fwerder.
Mitwirkung nur der evjten
Siimjtler u. Simjtlerinnen,.
Borfithrung u. Reiten der
Deften Freiheits- u, Sdul=
.Pfcrbe, jmvie Auftreten
jammtlider Clowms,

Mles Niihere Plakate.

Sanlfdylop-Brauerei

(Giebichenstein).

HenteSechlachtefest

Ein juverliffiges Midchen

Confulidities Braunkohlen-

Bergwerk
KA pHedwig 8
o B'ei Weiss::ndt.
Tiidtige Hiiner nud
Forderiente,
ebenfo rbeiter fiber Tage,

finben fofort dauernde und [ohnende Befehiif-
tigung, Quartier auf der Grube.
Die Grub I

8

& sur Anfiwvartung gejudyt
Geititraf

:?thabfi)cn finben Arbeit Lauventiusdjtr. 17.
Rihmiaddyen judt Spige 28, EE.

o & A
Bernburgerfiv, 34h
it die herridhaftl. BE. &tage, bejtebend
aus 4 Jimmern, 2 Kammern, Kiiche, Bade-
stmmer n. Nebenrdumen, per 1. April 1887

31 ermietGen.

3u vevmicthen

dine Decrfdaftlidie IL. Gtage TRiifh:

Erbarbeiter worden angenommen
Wudjeverftrafie 34, F. Pliitzsch.

WEF Gesucht "o

1 Wictallgicjzer wnd §

1 Werfzeugjdhlojfer.

Rue_tiidhtige, felbtftindige Arbeiter
tollen Offevten 1. b. Adr. &. Roofe, Bres-
Law, poftlagernd Halle a. . S. nicderlegen.

Ginen Sdyneidergefellen, jowie geiibtere
Riherin auf DamensMintel fucht.

Bruno Freytag,
ipsigeritrafe 103/4,

fveg 23a jofort odev fpiter.
. Lochner.
Jn_metnem Haufe grofze Stein:
ftrafze o, 1 it 4
4
ein Laden
O 3 1. Jamiar 1887 zu vevmiethen. Q
_ Wilh. Schubert.
Cine Wohuuug 1. April 87 he-
siehbar, Miatte, Kinighte. 20¢.
Die von Herrn Budihindler Earm=
rodt feit 8 Jahren bewolhute 3. Gtage
de3 Hauies Konigfivafe 32, beftehend
aus 7 Stuben nebft Subehdr ift aum 1.

R,
Gin Lehrling
wird nod) angenommen.
A. Herzer, Slempuermeifter,
Geiftitrafe 65.

April 1887 u vermiethen.
Steinhanf.

T

hen eine nen §

i ¥Wohnung zu 40 Thiv. 3 1. San
1887, 2 Fohuungen zu 80 Thlv., cine
au 90 Thlv. und groge freundl. evEjtati=
véwme fofort Degiehbar, su vermiethen
Merfeburgerfirape 30.
Herricaitl,. Wohnungen g vermiethen
e ber Magheb. 1. Forfterjtr, 45.
Gie Wohrung v. 3 St, 2 8, K. nebjt
alfem Bubehfr per jofort, 1. Sanuar ober
1. April 31 besiehen Forfterftrage 5.
Jn Mitte ber Stadt fjt eine freundliche
TWohuuug m der 1 Ctage, 3 Stuben,
Ranuner, Kiiche u. Jubehir, yum Preife von
400 6, pr. 1. April 87 zu vevmiethen.
Niteret alter Markt 36, im Contor.

F. W. Fischmamnn.

Miiller’s Branevei,
@unt::c(;?tz?;?: s7e. ;zﬁ)}tﬁ

Schlachtefest,

frith 9 Uhr Fellfleifdy, Abends Wurft
md Suppe. E. Stein.

Die BVolfstiide
befindet fich) Vrusodwarte Ro. 16, Das-
Lofen von Marfen fiir den folgenden Tag
1ft nicht mehr exforderlid cine qudreichende
‘Portionenzahl ftets dthig fein wird.

Angen, Wohn. f. Beamt. od. Kaufm. im
Hause d. Hrn. Thieme, Leipzigerstr, 78, I.
Gine fleine ¥Bofimunsg u vermicthen, ver-
bunden mit StraBenveinigung
Billbergafje 4.
Elegnute midlivte Stube, Nibe der
Rlinif, 3u vermicthen  Steinthor 2b, L.
Gut mbbl. 3. Wuguftaftr. 13a, 1T, 1.
Gine fein miblirte Stube mit Bett {jt an
einen anftdndigen Heven au vermiethen
- Dovotheenjtvaje 14, I
Anit. Scleift. m. K. Martingberg 4a, O., p.
Anftdnd. Schlofjtellen gr. Brauhausg, 21, 11,

3u i
tete TWohuurg in erfter &tugae, ez,
fteheud aud 7 Jimmern, 3 KSammern,

Cinen Lehrling fucht
Iarl Eekhardt, Bittdermftr,

Martindgajje 18,

Riidye, Babd und jammilic

] 1] auy

a 25 Pfg., aur balbe a 1
beliebigen Tagen veviveudet werden fdanen,
fiud nur bet Heren Louid Sadha, grofe

gamze  Portionern
3 PBfa., welhe an

Ulvichftrajze 24, ju Haben.
Die Vertvaltung der BVolskide..

Familien - Hadyridten.
Heute Vormittag 11 Uhr entjdhlici nach
fursem, aber jchwerem Leiden unjer theurer
Gatte, Vater und Schwicgervater, der Lefhrer

August Bose °

im 66. Qebensjahre. Died zeigen tiefbetriibt

Qunge Herren fonnen frdftigen Privat. |mit der Bitte um ftilles Beileid fierdurd) an
Mittagstijc) evhalten Dovotheenftr. 14, IT. 9%{(5, Den 4. Dttober 1886,
cid i o Hinterblieh

T v o
Klavicvuntervidyt
fonuen nod) einige Schiiler oder Schiilevin:
nen evhalten von einer gepriifton  Meufit-
Lebrevin. Georgiivafe 7, part,

behir gum 1. S ober ﬁ-i'i.‘u
gr. Mirlerftrafe 7.

D
3

Lehrling

fofort gefudyt.
H. Schwarze,

Beng- und Blehichmicdemeifter,

Wiagdeburgeritr, 3¢

fofort ober fpdter su vermicthen, parterre,
2 ©tuben, Kammer, RKiiche u. Speijefammer,

L. Markerjie. 3.

Cin Sohn ebhrlicher Eltern, welcher die|
Slempnevet eclernen will, fann bei mir|f

fofort eintveten.  Bu melden Lindenjtv, 4.

fitr 330 ML

Saulenberg 1 -
per 1. Januav zu vevmiethen in 2ter §
i Ctage ¥Wohuung, 4 Stuben, 3 Kam-
B mern 2c, gecignet qum Abvermietfen.

& eﬁﬁt :. Hesse.

Diitenkleberinnen|

o

o Vefidhtigung morgens.

e

herrihaitlide Etage an rubige

gegenn hohenn fohu bei d
Bejdyaftigung geiud)t. .
HolleJhe Papicrwaavenfabrik.

ijt cine Bevridhaftlich
Miether u vermiethen und zum 1. April
1887 zu bestehen. Bu erfragen tm Par-

terre von 10—3 Ubr.

Cin eand. theol., der ficd) 3 Cramen
vorzuber. ged. . geneigt wive 2 . Miiih-
dyen tdgl. cinige Stund. Unterr. zu erth,
findet freie Station mit hitbjher Wohnung
auf Vnerberg bei Stolberg a. Harz.

©. Sehramm.

o [ichaften

Als SKlavierftinmer empfichlt fidy:
B. Doil, am Kirdhthor 22, O,

Eine ordentliche reinlige Waschfrau
(Dftprenin) empfiehlt fich den geehrten Herr-
] Geififtrajze 2, Hof.

Weeine Wohuung befiudet fich pom
29, September ab

Posstrasse 1,
im  Hauje ded Herrn Kaufmann
Spierling.

Dr. A. Francke,

praft. Jahu-Arst.

Berlobte: Alma Tyrolf und Cdmund
Qodhy (Unterbodni und Lobeda); Johamne
Neeit, und Crnjt Niefhfe (Naumburg); Jo-
hamma Graefer und Arthur Gillijchernati
(RSangenjalza und Pyrit); Tony Schneider
und Crnjt Hauptmann (Bremen und Kajfel);
Clifabeth) Fichtner v. Bruno Wilfroth (Leip-
39); Gmilie Wille u. Guftav Fricte (Wens.
1. Gudenburg); Rojamunde Eecusd u. Bern-
hord Brajact (Dagdeburg).

BVermabhlte: Willy Schmedt und Clara
Peanigt (Arndwalde); Carl Bunge u. Anna
Gellmer (Subenburg); Comund Herlth und-
Clifabeth Kiihn (Cifenberg u. Leipsig); Jris
Senf und Jda Vevaer (Leipaig).

Geboren: Cin Sofhn: Herrn Eduard
Litderd (Meagdeburg); Herrn Fris Buaedefer -
(Reipzig); Heren Carl Riihlhorn (Duebdlin-
burg); Cine Todyter: Herrn Frany Bach-
mann (Bonn a/Rp.); Heren Arno Moefer
(Leipgig); Pertn Rentmeijter Wefer (Salz-
webel); Herrn Aug. Prill (Calvdrde); Herrn:
Curt Wittich (Dregben); Herrn Hermann
Eylert (Tednit).

Gin nicht ju junges Miadchen fiir Riche
und Haudarbeit wird zum 1. November ge-
Jucht Magdeburgeriir. 42a,

Herrschaftl. Wohnungen

3u vermiethen

Cin Madden fiir Kide und Hausar-
beit wit gejucht R ti

Berling. Wettinerfivahe 27/28.

Fiir den

ifenftr. 16 Beletage fof. od. fpdt. zu bey.

Bom 6. Oftober ab wohne ic)

Kleine Steinstrasse 6, 1 Tr.

Sprechitunden tdglich von 9—3 Uhr.
Prof. L. Hollaender.

unh Snie Sul
Grpedition ded Dalle'jden Tageblatted: Grofe

§ Herr Ruddlf Ciffelt (Seib);
Frau Amalie Kuhn (RNaumburg); Frau Wil=
belmine Sicbert (Sangerhaufen); Herr Hers
mann Sdwary (Merfeburg); Herr Auguft

Dreyer (Vordhaufen); Herr Carl Riechel:
(Bielen).

tud Mundelt in Salle — PIig’de Buddruderet (R, Rietigmann) m Halle
Ulridftrafie 19, gedffwet von 7 Nhr DMorgend Hid 7 Nhr Abends.




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1886
	10
	06
	6.10.1886 (No. 233)
	Oeffentliche Stadtverordneten-Sitzung. Montag, 4. Oktober Nachmittag 4 Uhr.
	[Gedicht]

	Kleine Mittheilungen.
	[Gedicht]

	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Seite 713]

	Herbsttage am Starnberger See. Von Ernst Koppel. (Schluß.)
	[Seite 713]

	Gerichtsverhandlungen.
	[Seite 713]

	Provinz und Nachbarstaaten.


	[Seite 714]

	Handel und Verkehr.


	[Seite 714]

	Verschiedenes.




	[Seite 714]

	Telegraphische Nachrichten.
	[Seite 714]

	Voraussichtliches Wetter am 6. Oktober.
	[Seite 714]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]









